
Wieder die Orte.
Fraglich fast, warum sie noch
erinnerlich. Der Fluss der Zeit 
begräbt die Toten.

Kind sein, wieder Kind.
Sterne im Sand, die Asphaltsonne
mit dem Geruch von gestern, 
den Tag leben. Wer das könnte.

Du versicherst dich.
Wie einst deine Wolken von
schöner Weiße. Dein Haus war das Nest,
deine samtene Höhle.

Die Welt von damals.
Das Geviert der Erinnerungen
entlässt dich nicht. Wie Rauch die Zeit,
die ins Nichts verweht.

Diskutieren Sie hier online mit!
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